
Dazu gibt es einen offenen Arbeitskreis 
„BG im ÖL“ Die momentanen Mitglieder:

Weitere Informationen: Dr. Falko Stockmann, C.A.R.M.E.N. e.V., fs@carmen-ev.bayern.de, 09421-960-320

Biogas im Ökolandbau
Symbiose mit vielen Vorteilen

Eine BGA im Ökobetrieb kann das betriebliche Nährstoffmanagement verbessern, Kreisläufe schließen und die 
Resilienz der Betriebe erhöhen und unterstützt dadurch das Ziel der Bundesregierung: 30 % Ökolandbau bis 2030!
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1. Das Gärprodukt ist ein flexibler, gut pflanzenverfügbarer und wertvoller Dünger zur besseren 
Steuerung der Nährstoffverfügbarkeit und zum Düngemanagement.
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Abbildung 1: Auswirkungen der Integration einer Biogasanlage (BGA) in den Ökolandbau

• weniger Lachgasemissionen
• besserer Wiederaufwuchs des Bestände 

Vorteile

• bessere Stickstofffixierleistung der Knöllchenbakterien
• bessere Stickstoffeffizienz

BGA


